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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackungsma-
schine mit einer Übergabevorrichtung, mittels der ein
Produkt in eine Verpackung einführbar ist, und mit einer
umlaufenden Prospekt-Förderrvorrichtung, die eine
Vielzahl von zangenartigen; in einer Reihe angeordne-
ten Haltern zur Aufnahme jeweils eines Prospektes auf-
weist und mit der der Prospekt im Bereich der Überga-
bevorrichtung zwischen das Produkt und die Verpak-
kung bringbar ist, so daß er zusammen mit dem Produkt
in die Verpackung einführbar ist, wobei im Transportweg
der Halter eine Öffnungseinheit mit mehreren unabhän-
gig voneinander betätigbaren Anschlägen angeordnet
ist, mittels der die Halter zur Freigabe des Prospektes
zu öffnen sind und wobei die Anschläge in eine Nicht-
Funktionsstellung bringbar sind, in der die Halter ohne
Freigabe des Prospektes an den Anschlägen vorbeilau-
fen.
[0002] Eine Verpackungsmaschine der genannten
Art besitzt üblicherweise eine 1. umlaufende Fördervor-
richtung für die Verpackung, beispielsweise eine soge-
nannte Faltschachtelkette, und eine 2. umlaufende För-
dervorrichtung für die Produkte, beispielsweise eine so-
genannte Produktkette. Die beiden Ketten sind derart in
ihren Bewegungen synchronisiert, daß das Produkt
quer zur Bewegungsrichtung der Ketten mittels eines
Stößels in die Faltschachtel seitlich eingeschoben wer-
den kann. Bei bestimmten Produkten, beispielsweise
Medikamenten, ist es notwendig, zusätzlich auch einen
Prospekt oder Beipackzettel in die Verpackung einzu-
bringen. Es ist deshalb eine weitere umlaufende Förder-
vorrichtung vorgesehen, die mehrere zangenartige Hal-
ter trägt, die jeweils einen Prospekt aufnehmen und
durch Klemmung halten können. Ein in die Verpackung
einzuschiebender Prospekt wird in der Fördervorrich-
tung zwischen das Produkt und die Faltschachtel be-
wegt und durch die seitliche Einschubbewegung des
Produktes von diesem mitgenommen und in die Falt-
schachtel eingeführt. Sobald das Produkt mit dem Pro-
spekt in Anlage kommt, muß der zangenartige Halter
geöffnet werden und den Prospekt freigeben. Zu die-
sem Zweck ist im Bereich der Übergabevorrichtung eine
Öffnungseinheit beispielsweise in Form eines An-
schlagkeils vorgesehen, auf den der zangenartige Hal-
ter bei seiner Förderbewegung aufläuft, wodurch die
Zangenarme öffnen und den Prospekt freigeben.
[0003] Während des Betriebes der Verpackungsma-
schine kann es zu kleineren Unregelmäßigkeiten kom-
men, wodurch gegebenenfalls die Zuführung von Falt-
schachteln zu der Faltschachtelkette oder die Zufüh-
rung von Produkten zu der Produktkette diskontinuier-
lich erfolgt, so daß entweder die Faltschachtelkette in
einem oder mehreren Abschnitten nicht mit einer Falt-
schachtel oder die Produktkette in einem oder mehreren
Abschnitten nicht mit einem Produkt belegt ist. Das Feh-
len einer Faltschachtel oder eines Produktes wird mit-
tels einer Sensorik erkannt, woraufhin der Einschub des

Produktes unterbleibt bzw. der Stößel nicht aktiviert
wird.
[0004] In älteren Verpackungsmaschinen ist der An-
schlag fest eingebaut. Dies führt dazu, daß der zangen-
artige Halter auch dann öffnet, wenn kein Produkt in ei-
ne Faltschachtel eingehoben wird. Es hat sich gezeigt,
daß sich der in diesem Fall freigegebene Prospekt un-
kontrolliert durch die Verpakkungsmaschine bewegen
kann, was zu Funktionsstörungen der Verpackungsma-
schine und gegebenenfalls zu deren zeitweiligem Still-
stand führen kann und in der Regel manuell behoben
werden muß, was zeitaufwendig und kostenintensiv ist.
Gemäß der DE 199 18 527 A1 ist zur Behebung dieses
Problems vorgesehen, den Anschlagkeil bei Bedarf aus
dem Transportweg der zangenartigen Halter heraus in
eine Nicht-Funktionsstellung zu bringen. Auf diese Wei-
se ist erreicht, daß der zangenartige Halter nur dann öff-
net und den Prospekt freigibt, wenn in der Faltschach-
telkette tatsächlich eine Faltschachtel und in der Pro-
duktkette ein Produkt vorhanden sind. Bei nicht vorhan-
dener Faltschachtel oder nicht vorhandenem Produkt
wird der Anschlag aus dem Transportweg der zangen-
artigen Halter herausgefahren, so daß der zangenartige
Halter mit dem Prospekt an dem Anschlag vorbeiläuft
und von diesem nicht geöffnet wird. Sodann kehrt der
Anschlag in seine Funktionsstellung zurück, um den
nächsten zangenartigen Halter zu öffnen, sofern die da-
für notwendigen Bedingungen erfüllt sind.
[0005] Die Taktzeiten, die in einer modernen Verpak-
kungsmaschine für einen Arbeitszyklus zur Verfügung
stehen, betragen nur wenige Millisekunden. In dieser
Zeit müssen sowohl die für die Verstellung des An-
schlags notwendigen Bedingungen zumindest bezüg-
lich des Produkts und der Verpackung detektiert und
ausgewertet als auch die Betätigungseinrichtung zur
Verstellung des Anschlags aktiviert werden. Um eine si-
chere Entnahme des Prospektes aus dem zangenarti-
gen Halter während des Einschiebens des Produktes
zu gewährleisten, muß der zangenartige Halter jedoch
einen ausreichenden Zeitraums mittels des Anschlags
geöffnet bleiben. Üblicherweise ist dieser notwendige
Zeitraum länger als ein Arbeitszyklus einer schnell ar-
beitenden Verpackungsmaschine. Gemäß der DE 199
18 527 A1 ist aus diesem Grunde vorgesehen, daß der
Anschlag aus mehreren in Transportrichtung der zan-
genartigen Halter hintereinanderliegenden Anschlagei-
ementen besteht, die unabhängig voneinander zwi-
schen der Funktionsstellung und der Nicht-Funktions-
stellung verstellbar sind. Die Abmessung jedes An-
schlagelements in Transportrichtung der zangenartigen
Halter ist dabei kleiner als der gegenseitige Abstand
bzw. das Raster aufeinanderfolgender Halter, so daß je-
des Anschlagelement in seine Funktionsstellung zu-
rückkehren kann, sobald ein nicht zu öffnender Halter
an ihm vorbeigelaufen ist und bevor der nächste Halter
in den Bereich des Anschlagelements kommt. Es hat
sich jedoch gezeigt, daß die Taktzeiten, d.h. die Aufein-
anderfolge der zangenartigen Halter und somit der Pro-
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spekte, bei schnell arbeitenden Verpackungsmaschi-
nen zu kurz ist, um die Entscheidung über das Öffnen
oder Nicht-Öffnen der Zangen und somit über die Ver-
stellung der Anschläge bzw. der Anschlagelemente zu
treffen und zusätzlich die Verstellbewegungen der An-
schläge bei Bedarf mit ausreichender Präzision auszu-
führen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Verpackungsmaschine der genannten Art zu schaffen,
bei der für eine präzise Verstellbewegung der Anschlä-
ge ein ausreichender Zeitraum zur Verfügung steht.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß bei ei-
ner Verpackungsmaschine der genannten Art dadurch
gelöst, daß die Prospekt-Fördervorrichtung 1. Halter,
die nur von einem 1. Anschlag zu öffnen sind, und 2.
Halter aufweist, die nur von einem 2. Anschlag zu öffnen
sind, und daß in der Reihe aufeinanderfolgende Halter
mit unterschiedlichen Anschlägen zusammenwirken
und zu öffnen sind.
[0008] Im vorliegenden Fall wird zunächst davon aus-
gegangen, daß die Prospekt-Fördervorrichtung zan-
genartige Halter in zwei verschiedenen Ausführungen,
nämlich 1. Halter und 2. Halter trägt. Den 1. Haltern ist
ein 1. verstellbarer Anschlag zugeordnet, durch den die
1. Halter geöffnet werden können, wenn sich der 1. An-
schlag in seiner Funktionsstellung befindet und ein 1.
Halter auf den 1. Anschlag aufläuft. Für die 2. Halter ist
ein 2. verstellbarer Anschlag vorgesehen, der die 2. Hal-
ter öffnet, wenn er sich in seiner Funktionsstellung be-
findet und ein 2. Halter auf ihn aufläuft. Erfindungsge-
mäß wesentlich ist dabei, daß die 1. und 2. Halter an
der Prospekt-Fördervorrichtung in abwechselnder Rei-
henfolge angeordnet sind. Auf diese Weise belegen bei-
spielsweise die 1. Halter die 1., 3., 5. (usw.) Position in
der Reihe der Halter der Prospekt-Fördervorrichtung,
während die 2. Halter die 2., 4., 6. (usw.) Position bele-
gen. Jeder Anschlag muß somit nur in jedem zweiten
Arbeitszyklus aktiv werden, so daß ein ausreichend lan-
ger Zeitraum verbleibt, um einerseits eine sichere Ent-
nahme des Prospektes aus dem zangenartigen Halter
während des Einschiebens des Produktes zu gewähr-
leisten und um andererseits eine präzise Verstellung
des Anschlags bei Bedarf zu erzielen.
[0009] Bei der beschriebenen Ausgestaltung mit 1.
und 2. Haltern stehen für die Erfassung und Verarbei-
tung der relevanten Zustandsdaten und für die Verstel-
lung der Anschläge zwei Arbeitszyklen zur Verfügung.
Falls diese Zeit nicht ausreichen sollte, insbesondere
wenn die Dauer eines Arbeitszyklus noch weiter ver-
kürzt wird, kann in Weiterbildung der Erfindung vorge-
sehen sein, daß die Prospekt-Fördervorrichtung zusätz-
lich 3. Halter aufweist, die nur mit einem 3. Anschlag zu
öffnen sind. Bei dieser Ausgestaltung wären die 1., 2.
und 3. Halter in dieser Reihenfolge und in wiederkeh-
render Anordnung auf der Prospekt-Fördervorrichtung
plaziert, so daß jeder 3. Halter der Reihe eine gleichar-
tige Ausgestaltung besitzt und für die Erfassung und
Verarbeitung der relevanten Zustandsdaten sowie für

die Initiierung und Durchführung der Verstellbewegung
der Anschläge der Zeitraum von drei Arbeitstakten zur
Verfügung steht.
[0010] Die Anschläge sind vorzugsweise in Form an
sich bekannter Anschlagteile oder Anschlagleisten aus-
gestaltet, die übereinander angeordnet sind und neben
der Prospekt-Fördervorrichtung liegen und sich in deren
Längsrichtung erstrecken.
[0011] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, daß die Anschläge jeweils unter Federvor-
spannung in ihre Nicht-Funktionsstellung stehen, so
daß es der Aktivierung einer steuerbaren Betätigungs-
vorrichtung bedarf, um einen Anschlag entgegen seiner
Federvorspannung in die Funktionsstellung zu bringen
oder in dieser zu halten, solange die für das Öffnen des
zangenartigen Halters und die Freigabe des Prospektes
notwendigen Bedingungen erfüllt sind. Bei der Betäti-
gungsvorrichtung kann es sich um einen pneumati-
schen oder hydraulischen Verstellzylinder handeln. Ins-
besondere ist vorgesehen, daß die Anschläge im we-
sentlichen senkrecht zur Transportrichtung der Pro-
spekt-Fördervorrichtung verstellbar und insbesondere
verschieblich sind.
[0012] Um einen zangenartigen Halter zu öffnen, muß
dieser mit einem Anschlagteil mit dem zugehörigen An-
schlag in Kontakt treten. Da die Transportgeschwindig-
keit in einer schnell arbeitenden Verpackungsmaschine
relativ hoch ist, treten beim Auflaufen des Anschlags-
teils des Halters gegen den zugeordneten Anschlag re-
lativ hohe dynamische Kräfte auf. Um die dabei entste-
henden inneren Spannungen möglichst gering zu hal-
ten, ist in Weiterbildung der Erfindung vorgesehen, daß
als Anschlagsteil des Halters zumindest eine Rolle vor-
gesehen ist, die mit dem Anschlag in Anlage kommt und
an diesem abrollt. Auf diese Weise sind übermäßige
Reibungskräfte vermieden. In der Praxis hat es sich be-
währt, jedem Anschlagteil zumindest zwei parallel ne-
beneinanderliegende Rollen zuzuordnen, so daß bei
Auflaufen der Halter auf den Anschlag eine größere Flä-
che zur Verfügung steht, was zu geringeren Spannun-
gen führt.
[0013] Bei Betrieb einer Verpackungsmaschine.wird
der Stößel, mittels dessen das Produkt in die Verpak-
kung eingeführt wird, nur dann aktiviert, wenn ein Pro-
dukt vorhanden ist, wenn ein Prospekt vorhanden ist
und dieser den richtigen Code trägt und wenn eine Ver-
packung oder Faltschachtel vorhanden ist. Die entspre-
chenden Abfragen bzw. Erfassungen werden in der Ver-
packungsmaschine durchgeführt und die entsprechen-
den Daten liegen in einem Datenspeicher, dem soge-
nannten Schieberegister vor und sind aus diesem ab-
rufbar. Diese Daten bilden auch die Grundlage für die
Entscheidung, ob der zangenartige Halter zur Freigabe
des Prospektes geöffnet wird oder geschlossen bleibt.
Um den datentechnischen Verarbeitungsaufwand mög-
lichst gering zu halten, wird für die Initiierung der Öff-
nungsbewegung eines zangenartigen Halters jedoch
nicht direkt auf die genannten Daten des Schieberegi-
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sters zugegriffen, sondern diese werden nur mittelbar
verwendet, indem in Weiterbildung der Erfindung eine
1. Detektorvorrichtung vorgesehen ist, mittels der die
Einführbewegung des Produktes in die Verpackung er-
faßt und ein entsprechendes Einschubsignal an eine
Steuervorrichtung abgegeben wird. Eine Einschubbe-
wegung des Produktes tritt nur bei Initiierung des Stö-
ßels auf, die wiederum von der Einhaltung der oben ge-
nannten Bedingungen abhängig ist. Wenn somit die 1.
Detektorvorrichtung feststellt, daß der Stößel bewegt
bzw. das Produkt eingeschoben wird, müssen die oben
genannten Bedingungen sämtlich erfüllt sein. Das Ein-
schubsignal zeigt somit an, ob der Prospekt durch Öff-
nen des zugeordneten zangenartigen Halters freizuge-
ben ist oder nicht.
[0014] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung ist
des Weiteren eine 2. Detektorvorrichtung vorgesehen,
mittels der die Position und die Bauart des nächsten zu
öffnenden Halters erfaßbar ist und die ein entsprechen-
des Haltersignal an die Steuervorrichtung abgibt. Die 2.
Detektorvorrichtung stellt somit fest, daß ein Halter eine
vorbestimmte Position erreicht hat und ob es sich um
einen Halter der 1. Bauart (1. Halter), der mit dem 1.
Anschlag zu öffnen ist, um einen Halter der 2. Bauart
(2. Halter), der mit dem 2. Anschlag zu öffnen ist oder
gegebenenfalls um einen Halter der 3. Bauart (3. Halter)
handelt, der mit dem 3. Anschlag zu öffnen ist.
[0015] In der Steuervorrichtung wird ausgewertet, ob
der zangenartige Halter aufgrund des empfangenen
Einschubsignals zu öffnen ist oder geschlossen bleiben
soll und welcher der Anschläge durch Aktivierung der
jeweiligen Betätigungsvorrichtung in die Funktionsstel-
lung gebracht bzw. in dieser gehalten werden muß, um
den von der 2. Detektorvorrichtung ermittelten Halter zu
öffnen. Wenn die Betätigungsvorrichtung des zugeord-
neten Anschlags nicht aktiviert wird, läuft der zangenar-
tige Halter an der Öffnungseinheit vorbei, ohne geöffnet
zu werden. Der Prospekt wird dann an einer anderen
Stelle der Prospekt-Fördervorrichtung beispielsweise
mittels eines weiteren Anschlags aus dem Halter ent-
nommen und abgeführt bzw. in geeigneter Weise abge-
legt.
[0016] Um die Verpackungsmaschine für Produkte
unterschiedlicher Abmessungen verwenden und ent-
sprechend anpassen zu können, ist vorzugsweise vor-
gesehen, daß die 1. Detektorvorrichtung, die 2. Detek-
torvorrichtung und die Öffnungseinheit mit sämtlichen
Anschlägen in Transportrichtung der Prospekt-Förder-
vorrichtung als Einheit verstellbar sind.
[0017] Weitere Einzelheiten und Merkmale der Erfin-
dung sind aus der folgenden Beschreibung eines Aus-
führungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung ersichtlich. Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Über-
gabevorrichtung in einer Verpackungsma-
schine und

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung einer Öffnungs-
einheit.

[0018] Fig. 1 zeigt in schematischer Darstellung eine
Übergabevorrichtung 10 einer Verpackungsmaschine,
die eine in Richtung des Pfeils FK verlaufende, nur
schematisch dargestellte Faltschachtelkette 28 zur Auf-
nahme von Faltschachteln oder Verpackungen V und
eine parallel dazu in Richtung des Pfeils PK verlaufende
Produktkette 29 aufweist, auf der zu verpackende Pro-
dukte P aufgenommen sind. Zur Vereinfachung der Dar-
stellung sind in Fig. 1 nur eine Verpackung V und ein
Produkt P dargestellt. Die Faltschachtelkette 28 und die
Produktkette 29 sind in ihren Bewegungen so synchro-
nisiert, daß das Produkt P mittels eines Stößels 11 in
der Übergabevorrichtung 10 quer zur Bewegungsrich-
tung der Ketten 28, 29 in die geöffnete Verpackung V
eingeschoben werden kann. Der Stößel 11 folgt dabei
einer Einschubkurve EK.
[0019] Zwischen der Faltschachtelkette 28 und der
Produktkette 29 verläuft unterhalb und parallel zu die-
sen eine umlaufende Prospektzangenkette 27 (Trans-
portweg PZK), die in regelmäßigen Abständen eine
Vielzahl von zangenartigen Haltern 15, 16 trägt, zwi-
schen deren Backen jeweils ein Prospekt 22, 23 (siehe
Fig. 2) in aufrechter Ausrichtung festklemmbar ist.
[0020] Der Prospekt 22, 23 ist so geführt, daß er im
Bereich der Übergabevorrichtung 10 zwischen der Ver-
packung V und dem Produkt P liegt und beim seitlichen
Einschieben des Produktes P in die Verpackung V von
diesem mitgenommen und in die Verpackung V einge-
führt wird. Beim Einführen des Prospektes 22, 23 in die
Verpackung V muß der den Prospekt 22, 23 klemmende
Halter 15, 16 geöffnet werden. Zu diesem Zweck ist in
der Übergabevorrichtung 10 eine Öffnungseinheit 12
vorgesehen. Die Öffnungseinheit 12 umfaßt zwei unab-
hängige Öffnungsvorrichtungen, die jeweils als verstell-
bare Anschläge 13 und 14 ausgebildet sind, wobei die
Anschläge übereinander angeordnet sind und sich par-
allel zum Transportweg PZK der Prospektzangenkette
27 bzw. der zangenartigen Halter 15, 16 erstrecken. Je-
dem Anschlag 13, 14 ist eine Betätigungsvorrichtung 24
bzw. 25 zugeordnet, mittels der die Anschläge 13, 14 im
wesentlichen senkrecht zum Transportweg PZK der
zangenartigen Halter 15, 16 zwischen einer Funktions-
stellung und einer zurückgezogenen Nicht-Funktions-
stellung verstellbar sind. Jeder Anschlag 13, 14 ist dabei
mittels einer nicht dargestellten Feder in seine Nicht-
Funktionsstellung vorgespannt.
[0021] An der Prospektzangenkette 27 sind zangen-
artige Halter unterschiedlicher Bauart angebracht. Alle
Halter besitzen in bekannter Weise Klemmbacken oder
Zangen, um den Prospekt 22 bzw. 23 festzuklemmen.
Darüber hinaus besitzt jeder Halter eine quer zum
Transportweg PZK verlaufende Achse 30, auf der je-
weils zwei Rollen 17a bzw. 18a drehbar gelagert sind,
die ein Anschlagteil des Halters 15 bzw. 16 bilden. Die
Halter 15, 16 unterscheiden sich jedoch hinsichtlich der
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Anordnung und Ausrichtung ihrer Anschlagteile 17, 18
bzw. ihrer Rollen 17a, 18a. Bei einem zangenartigen
Halter 1. Bauart (1. Halter 15) ist das Anschlagteil 17
mit den Rollen 17a so ausgerichtet, daß diese mit dem
Anschlag 13 (1. Anschlag) in Anlage kommt, wenn sich
dieser in seiner Funktionsstellung befindet. Der 2. An-
schlag 14 ist für den 1. Halter 15 wirkungslos. Entspre-
chend ist bei einem Halter 2. Bauart (2. Halter 16) das
Anschlagteil 18 mit den dortigen Rollen 18a so ausge-
richtet, daß diese beim Vorbeilaufen an der Öffnungs-
einheit 12 mit dem 2. Anschlag 14 in Anlage kommen,
wenn sich dieser in seiner Funktionsstellung befindet.
Der 1. Anschlag 13 ist für den 2. Halter 16 wirkungslos.
Die 1. und 2. Halter 15 und 16 sind auf der Prospektz-
angenkette 27 abwechselnd angeordnet, d.h. jeder
zweite Halter ist ein Halter 1. Bauart, während zwischen
diesen jeweils ein Halter 2. Bauart vorgesehen ist.
[0022] Wie Fig. 1 zeigt, ist dem Stößel 11 eine 1. De-
tektorvorrichtung 19 zugeordnet, mittels der erfaßt wer-
den kann, ob der Stößel 11 verschoben wird und somit
das Produkt P einschiebt. Die 1. Detektorvorrichtung 19
gibt über eine Datenleitung L ein entsprechendes Ein-
schubsignal an eine Steuervorrichtung 26. Darüber hin-
aus ist nahe der Prospektzangenkette 27 vor der Öff-
nungseinheit 12 eine 2. Detektorvorrichtung 20 vorge-
sehen, mittels der festgestellt wird, daß der nächste zu
öffnende zangenartige Halter eine vorbestimmte Positi-
on erreicht hat und welche Bauart dieser Halter besitzt,
d.h. ob er durch den 1. Anschlag 13 oder den 2. An-
schlag 14 der Öffnungseinheit 12 zu öffnen ist. Die 2.
Detektorvorrichtung 20 gibt ein entsprechendes Halter-
signal an die Steuervorrichtung 26 ab. In der Steuervor-
richtung werden die Signale verarbeitet. Wenn die 1.
Detektorvorrichtung 19 festgestellt hat, daß das Produkt
P eingeschoben wird, bedeutet dies, daß alle notwen-
digen Bedingungen für die Freigabe des Prospektes 22
bzw. 23 aus dem zangenartigen Halter 15, 16 erfüllt
sind. Die Steuervorrichtung 26 steuert die Betätigungs-
einrichtung 24, 25 desjenigen Anschlags 13, 14 an, der
dem nächsten zu öffnenden zangenförmigen Halter 15
zugeordnet ist und durch die 2. Detektorvorrichtung 20
ermittelt wurde.
[0023] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
kommt das Anschlagteil 17 des 1. Halters 15 über die
Rollen 17a mit dem 1. Anschlag 13 in Anlage, wenn sich
dieser in seiner Funktionsstellung befindet. Aufgrund
der Anlage des Anschlagteils 17 an dem 1. Anschlag 13
wird der zangenartige Halter 15 geöffnet, so daß der
Prospekt von dem Produkt P bei dessen Einschubbe-
wegung mitgenommen und in die Verpackung V einge-
führt werden kann. Der zangenartige Halter 15 kann da-
bei relativ lange geöffnet bleiben, da der nächste zu öff-
nende Halter eine andere Bauart besitzt und mit dem
anderen Anschlag zusammenwirkt. Wie Fig. 2 zeigt,
steht das Anschlagteil 18 des zangenartigen Halters 16
mit dem zugeordneten Anschlag 14 noch in Anlage,
wenn das Anschlagteil 17 des nächsten zangenartigen
Halters 15 bereits mit dem anderen Anschlag 13 in An-

lage kommt.
[0024] Wenn die 1. Detektorvorrichtung 19 feststellt,
daß das Produkt P nicht eingeschoben wird, bedeutet
dies, daß nicht alle für eine ordnungsgemäße Übergabe
des Produktes notwendigen Bedingungen erfüllt sind.
Das entsprechende Einschubsignal gibt der Steuervor-
richtung 26 an, daß der dem nächsten zangenartigen
Halter zugeordnete Anschlag in die Nicht-Funk-tions-
stellung zu bringen ist, damit der Halter nicht auf den
Anschlag aufläuft und dementsprechend nicht geöffnet
wird. Der Prospekt verbleibt somit in dem zangenartigen
Halter und wird an anderer Stelle der Prospektzangen-
kette entnommen und abgeleitet.

Patentansprüche

1. Verpackungsmaschine mit einer Übergabevorrich-
tung, mittels der ein Produkt (P) in eine Verpackung
(V) einführbar ist, und mit einer umlaufenden Pro-
spekt-Fördervorrichtung (27), die eine Vielzahl von
zangenartigen, in einer Reihe angeordneten Hal-
tern (15, 16) zur Aufnahme jeweils eines Prospek-
tes (22, 23) aufweist und mit der der Prospekt (22,
23) im Bereich der Übergabevorrichtung zwischen
das Produkt (P) und die Verpackung (V) bringbar
ist, so daß er zusammen mit dem Produkt (P) in die
Verpackung (V) einführbar ist, wobei im Transport-
weg der Halter (15, 16) eine Öffnungseinheit (12)
mit mehreren unabhängig voneinander betätigba-
ren Anschlägen (13, 14) angeordnet ist, mittels der
die Halter (15, 16) zur Freigabe des Prospektes (22,
23) zu öffnen sind, und wobei die Anschläge (13,
14) in eine Nicht-Funktionsstellung bringbar sind, in
der die Halter (15, 16) ohne Freigabe des Prospek-
tes (22, 23) an den Anschlägen (13, 14) vorbeilau-
fen,
dadurch gekennzeichnet, daß die Prospekt-För-
dervorrichtung (27) 1. Halter (15), die mit einem 1.
Anschlag (13) zu öffnen sind, und 2. Halter (16) auf-
weist, die mit einem 2. Anschlag (14) zu öffnen sind,
und daß in der Reihe aufeinanderfolgende Halter
(15, 16) mit unterschiedlichen Anschlägen (13, 14)
zusammenwirken und zu öffnen sind.

2. Verpackungsmaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Prospekt-Fördervorrich-
tung (27) zusätzlich 3. Halter aufweist, die mit ei-
nem 3. Anschlag zu öffnen sind.

3. Verpackungsmaschine nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die Anschläge (13,
14) leistenförmig ausgestaltet und übereinanderlie-
gend angeordnet sind.

4. Verpackungsmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die An-
schläge (13, 14) jeweils unter Federvorspannung in
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ihre Nicht-Funktionsstellung stehen und daß jedem
Anschlag (13, 14) eine steuerbare Betätigungvor-
richtung (24, 25) zugeordnet ist, mit der der An-
schlag (13, 14) entgegen der Federvorspannung in
die Funktionsstellung bringbar ist.

5. Verpackungsmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß jeder Halter
(15, 16) ein Anschlagteil (17, 18) aufweist, das mit
dem zugeordneten Anschlag (13, 14) in Anlage
bringbar ist.

6. Verpackungsmaschine nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daß das Anschlagteil (17, 18) zu-
mindest eine an dem Anschlag (13, 14) abrollende
Rolle (17a, 18a) aufweist.

7. Verpackungsmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 6, gekennzeichnet durch eine 1. Detektor-
vorrichtung (19), mittels der die Einführbewegung
des Produktes (P) in die Verpackung (V) erfaßbar
ist und die ein entsprechendes Einschubsignal an
eine Steuervorrichtung (26) abgibt.

8. Verpackungsmaschine nach einem der Ansprüche
1 bis 7, gekennzeichnet durch eine 2. Detektor-
vorrichtung (20), mittels der die Position und die
Bauart des nächsten zu öffnenden Halters (15, 16)
erfaßbar ist und die ein entsprechendes Haltersi-
gnal an die Steuervorrichtung (26) abgibt.

9. Verpackungsmaschine nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, daß die Anschläge (13,
14) mittels der Betätigungsvorrichtung (24, 25) in
Abhängigkeit von dem Einschubsignal und dem
Haltersignal in die Funktionsstellung bringbar sind.

10. Verpackungsmaschine nach einem der Ansprüche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß die 1. De-
tektorvorrichtung (19), die 2. Detektorvorrichtung
(20) und die Öffnungseinheit (12) als Einheit in
Transportrichtung (PZK) der Prospekt-Fördervor-
richtung (27) verstellbar sind.

Claims

1. Packaging machine comprising a transfer device
for inserting a product (P) into a package (V) and
with a circulating leaflet supply device (27) compris-
ing a plurality of tong-like holders (15, 16) which are
disposed in a row, each for receiving one leaflet (22,
23) and for bringing the leaflet (22, 23) between the
product (P) and the package (V) in the region of the
transfer device such that it can be inserted together
with the product (P) into the package (V), wherein
an opening unit (12) is disposed in the transport
path of the holders (15, 16) having several stops

(13, 14) which can be actuated independently of
each other to open the holders (15, 16) for releasing
the leaflet (22, 23), wherein the stops (13, 14) can
be brought into an inoperative position in which the
holders (15, 16) pass by the stops (13, 14) without
releasing the leaflet (22, 23), characterized in that
the leaflet supply device (27) has first holders (15)
which can be opened with a first stop (13), and sec-
ond holders (16) which can be opened with a sec-
ond stop (14), and sequential, successive holders
(15, 16) cooperate with and can be opened by dif-
ferent stops (13, 14).

2. Packaging machine according to claim 1, charac-
terized in that the leaflet supply device (27) addi-
tionally comprises third holders which can be
opened with a third stop.

3. Packaging machine according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the stops (13, 14) have the shape
of strips and are disposed one above the other.

4. Packaging machine according to any one of the
claims 1 through 3, characterized in that the stops
(13, 14) are each pretensioned by a spring into their
inoperative position, and each stop (13, 14) has an
associated controllable actuating device (24, 25)
with which the stop (13, 14) can be brought into its
operative position in opposition to the spring force.

5. Packaging machine according to any one of the
claims 1 through 4, characterized in that each
holder (15, 16) comprises a stop part (17, 18) which
can be brought into abutment with the associated
stop (13, 14).

6. Packaging machine according to claim 5, charac-
terized in that the stop part (17, 18) comprises at
least one roller (17a, 18a) which rolls on the stop
(13, 14).

7. Packaging machine according to any one of the
claims 1 through 6, characterized by a first detec-
tor device (19) for sensing the insertion motion of
the product (P) into the package (V) and for issuing
a corresponding insertion signal to a control device
(26).

8. Packaging machine according to any one of the
claims 1 through 7, characterized by a second de-
tector device (20) which detects the position and
structure of the next holder (15, 16) to be opened
and issues a corresponding holder signal to the
control device (26).

9. Packaging machine according to claim 7 or 8, char-
acterized in that the stops (13, 14) can be brought
into the operative position in dependence on the in-
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sertion signal and the holder signal.

10. Packaging machine according to any one of the
claims 7 through 9, characterized in that the first
detector device (19), the second detector device
(20) and the opening unit (12) can be adjusted as a
unit in the transport direction (PZK) of the leaflet
supply device (27).

Revendications

1. Machine d'emballage comprenant un dispositif de
transfert au moyen duquel on peut introduire un pro-
duit (P) dans un emballage (V) et comprenant un
convoyeur sans fin d'acheminement de prospectus
(27) présentant une pluralité d'éléments de support
(15,16) en forme de griffes disposés en une rangée
pour recevoir chacun un prospectus (22, 23), et au
moyen duquel on peut acheminer le prospectus (22,
23) dans la zone du dispositif de transfert entre le
produit (P) et l'emballage (V), de sorte qu'il puisse
être introduit dans l'emballage (V) en même temps
que le produit (P), machine dans laquelle on dispo-
se sur le trajet de transport des éléments de support
(15, 16) une ouverture (12) comprenant plusieurs
butées (13, 14) pouvant être actionnées indépen-
damment l'une de l'autre, au moyen desquelles les
éléments de support (15, 16) doivent être ouverts
pour libérer le prospectus (22, 23), et dans laquelle
les butées (13, 14) peuvent être amenées dans une
position inopérante, dans laquelle les éléments de
support (15, 16) passent devant les butées (13,14)
sans libérer le prospectus (22, 23), caractérisée en
ce que le convoyeur d'acheminement de prospec-
tus (27) présente des premiers éléments de support
(15) à ouvrir à l'aide d'une première butée (13), et
des deuxièmes éléments de support (16) à ouvrir à
l'aide d'une deuxième butée (14), et en ce que des
éléments de support (15, 16) qui se succèdent en
ligne coopèrent avec des butées (13, 14) différentes
qui doivent les ouvrir.

2. Machine d'emballage selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que le convoyeur d'achemine-
ment de prospectus (27) présente de plus des troi-
sièmes éléments de support à ouvrir à l'aide d'une
troisième butée.

3. Machine d'emballage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que les butées (13, 14) sont
conformées en forme de rebord et disposées en se
recouvrant.

4. Machine d'emballage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisée en ce que les
butées (13, 14) sont chacune en position inopéran-
te quand elles sont sous précontrainte élastique et

en ce que l'on associe à chaque butée (13, 14) un
dispositif d'actionnement (24, 25) pouvant être
commandé pour amener la butée (13, 14) en posi-
tion de fonctionnement à l'encontre de la précon-
trainte élastique.

5. Machine d'emballage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisée en ce que cha-
que élément de support (15, 16) présente une pièce
de butée (17, 18) pouvant être mise en contact avec
la butée (13, 14) qui lui est associée.

6. Machine d'emballage selon la revendication 5, ca-
ractérisée en ce que la pièce de butée (17, 18) pré-
sente au moins un roulement (17a, 18a) sur la butée
(13, 14).

7. Machine d'emballage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée par un premier
dispositif de détection (19) permettant de détecter
le mouvement d'introduction du produit (P) dans
l'emballage (V) et qui délivre à un dispositif de com-
mande (26) un signal d'introduction correspondant.

8. Machine d'emballage selon l'une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisée par un deuxiè-
me dispositif de détection (20) permettant de détec-
ter la position et la structure de l'élément de support
(15, 16) suivant à ouvrir et qui délivre un signal
d'élément de support correspondant au dispositif de
commande (26).

9. Machine d'emballage selon la revendication 7 ou 8,
caractérisée en ce que les butées (13, 14) peuvent
être amenées en position de fonctionnement au
moyen du dispositif d'actionnement (24, 25) en
fonction du signal d'introduction et du signal d'élé-
ment de support.

10. Machine d'emballage selon l'une quelconque des
revendications 7 à 9, caractérisée en ce que le
premier dispositif de détection (19), le deuxième
dispositif de détection (20) et l'ouverture (12) peu-
vent être déplacés comme un ensemble dans la di-
rection d'acheminement (PZK) du dispositif d'ache-
minement de prospectus (27).
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